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L.„ Durlacher Tageblatt
W SW W dem Linzer SksSWis
k « ie» 4 . April . Die Flucht der Nationalsozialisten und Schutz-
L^ ler

'
aus dem Linzer Landesgefängnis hat großes Aufsehen

Entgegen der ursprünglichen Absicht, den Fall geheim -

hat sich die Polizei setzt gezwungen gesehen , eine Mit -

k8ung iib« r die Flucht zu verösfentlichen . Der Justizminister hat
^ Mt daß der Letter des Gefängnisses und die Justizwach -

L « ane
'
mit sofortiger Wirkung ihres Dienstes enthoben werden .

M , von der Polizei sestgestelli wird , ist die Flucht durch lleber -
W !. . „ ver Umfassungsmauer erfolgt . Der Justizwachtmeister ,
kki »en Nachtdienst versah und den Flüchtlingen behilflich war ,
^ gleichfalls geflüchtet .

MWic«, 4 . April . Der Ausbruch der fünf politischen Häftlinge
I » sm Linzer Landesgertcht zieht immer weitere Kreise . Die

des Staatssekretärs für Justiz , des Landbiiudlers Dr .
kAs , gilt als erschüttert. Da den Wiener Zeitungen nähere
» Meldungen über die Angelegenheit verboten wurden , erfährt

jetzt erst aus übrigens sväter beschlagnahmten Provinz -

Mtcrn nähere Einzelheiten über das abenteuerliche Ereignis ,

gls am Dienstag früh um 6 Uhr für den Justizbeamten Dobler .
,er al» einziger in dem ganzen großen Gerichtsgebäude Dienst
dM , die Ablösung eintraf , bemerkte sie . daß alle Gänge er¬
leuchtet und die Zellentüren zu den betreffenden Häftlingen und

Amtliche Gittertore des Gefängnisses geöffnet waren . Nun erst
Me sich heraus , daß Dobler mit den fünf Häftlingen geflüchtet

Eine Spur von den Flüchtigen wurde bisher noch nicht
gefunden.

Auch Scharlach in Wollersdorf

Me «, 1. April . Im Konzentrat -. onslager Wollersdorf sind

„och der Ruhrepidemie in den letzten Wochen jetzt zahl¬
reiche Scharlachfälle aufgetreten , die darauf zurückgeführt
„erden, daß sich in der Ruhrbaracke za wenig Wasser befand und

„as Wasser aus der Scharlachbaracke geholt werden mutzte.

,

Merl lmßerdeuische ZeituMn in Oesterreich verholen
Wie», 4. April . Durch eine Liste , die die Polizcidirektio «

Men an die Zeitungshändler absandte , wird hier die Tatsachi
bekannt, daß autzer allen reichsdeutschen Zeitung auch noch wei -
leien hundert Organen des Auslandes teilweise die Verbreitung
entzogen wurde . Diese Liste erregt hier außerordentliches Auf .
sehen , da sich in ihr eine Reihe der bekanntesten und größten ,
teilweise sogar offiziösen Blätter der Weltpresse befinden . Unter
dieses Verbot entfallen von der englischen Presse u. a . : „Dailx
Herold"

, „Daily Sketch"
. „News Chronicle "

, „Saturday Evenino
Post" , „News of the World "

, „Obskurer"
, „Sunday Chronicle ".

„Sunday Graphic "
„Sunday Dispatch " : von der französischen:

.Echo de Paris " , „Humanite "
, „Information " , „Le Jour ", „Pe¬

tit Journal ". „Petit Parlsien "
, „L 'Auto "

, „Lire "
, „Oeuvre " .

.Paris Turf " : von der italienischen Presse : „ Gazetta de ! Po -
volo"

, „Lorriere del Piccoli ", „Secolo Fascista " , „Tribuna "
; von

rer deutschen und tschechischen Presse der Tschechoslowakei : „Li -
woe Noviny ", „Bohemia " , „Prager Tagblatt "

, „ReicheNberger
Zeitung "

, „Mährisch-Ostrauer Morgenzeitung "
: ferner : die Bcl -

zrader „Prawda "
. die „Jswestijo " und die Moskauer „Prawda " .

.American Magazine "
, „Wide World "

, „Stockholms Tidningen "

.Temesvari Hirlap "
, „Warschauer Moment " und die „Eidgenös .

»scheu Nachrichten".

Dollfuß will nach London
Wie«, 4 April . Bundeskanzler Lr . Dollfuß beabsichtigt ,

vie mitgeteilt wird , Mitte des Monats nach London zu
: eijen . Die auf den 19 . April festgesetzte Eröffnung der öster¬
reichischen Ausstellung in London bietet den amtlichen Anlaß
>u dieser Reise . An zuständiger Stelle wird hierzu erklärt , daß
ron maßgebender englischer Seit « dem Bundeskanzler die An¬
regung zu seinem mehrtägigen Besuch in London übermittelt
vorden ist. Die endgültige Entscheidung über die Londoner
lieise soll in den nächsten Tagen fallen . Der Bundeskanzler be -
rbsichligt, in London mit den maßgebenden Persönlichkeiten der
liegierung in einen engeren Gedankenaustausch über die di «
isterreichische Regierung gegenwärtig unmittelbar berührenden
itternationalen Fragen einzutreten . Die österreichische Aus¬
teilung in London wird durch den Handelsminister Stockinger
eröffnet werden .

Aus Seftmeich ausgebAgnt
Sozialdemokratische Führer und Nationalsozialisten betroffen .
DNB . Wien , 4 . April . Durch Verordnung des Polizeipräsi¬

denten von Wien , Dr . Steidle , sind am Mittwoch mehrere sozial¬
demokratische Führer und Nationalsozialisten der österreichischen
Staatsangehörigkeit für verlustig erklärt worden . Von den
Sozialdemokraten sind durch die Ausbürgerung betroffen die ge¬
flüchteten ehemaligen Abgeordneten Dr . Bauer und Deutsch , der
Sozialdemokratischen Partei in Oesterreich fortzusetzen . Der
Echutzbundführer Heinz , der Obmann der Freien Eisenbahner -
Uwerkschaft, König , und der ehemalige Redakteur Dr . Sturm -
lal . Die Ausbürgerung Dr . Bauers wird damit begründet ,
daß Bauer wegen Hochverrats steckbrieflich verfolgt werde .
Außerdem gehöre er zu dem in Brünn bestehenden „Auslands -
biiro der österreichischen Sozialdemokraten "

, das die Aufgabe
habe, die Verbindung mit den österreichischen Sozialdemokraten
beizustellen und die illegale regierungsfeindliche Tätigkeit der
Entzug der Staatsangehörigkeit der übrigen sozialdemokratischen
Führer wird ähnlich begründet . Auch dem vor längerer Zeit
"ach Moskau geflüchteten Kommunistenführer Koppelnik wird
die Staatsangehörigkeit entzogen . Ferner wurden mit dersel¬
ben Verordnung zehn Wiener Nationalsozialisten , darunter der
Kammersänger Joelli „wegen Teilnahme an Terrorakten und
baatsfeindlicher Tätigkeit " ausgebürgert .

2n Rauris wurde der Vezirksarzt Dr . Radäuern wegen natio¬
nalsozialistischer Propaganda und Organisation der national -
Walistischen Bewegung der Staatsangehörigkeit für verlustig
erklärt .

A Familie» im Hochwasser t« Amerika umgekomms«
DNB . Rew - dork , 4 . April . Wie aus Elk ergänzend gemeldet

"urd , hat der Fluß Washita bisher wenigstens 23 weiße und
"eben Jndianerfamilien aus der Siedlung „Roter Mohn " als
Äser gefordert . Diese Familien werden vermißt . Man be¬
fürchtet , daß sie in dem Hochwasser ertrunken sind. Auch der
Eonnecticut -Fluß ist infolge der Schneeschmelze weithin über die
^ fer getreten . Viele anliegende Häuser wurden bereits ge¬
räumt.

Besuch des bulgarischen Ministerpräsidenten iu Berlin?
Sofia , 4 . Avril . Der Ministerpräsident und Außenminister

Mu scharr off wird sich, wie von unterrichteter Seite erklär!
wird , am 9 April in Begleitung des Finanzministers Stepha -
nosf und des Nationalbank -Präsidenten Momtschiloff nach Lon¬
don und später nach Paris begeben , um dort die im Oktober
vorigen Jahres unterbrochenen Verhandlungen mit den Auslands¬
gläubigern des bulgarischen Staates über eine Neuordnung der
Vor - und Nachkriegsanlsrhen wieder auszunehmen . Nach Abschluß
der Verhandlungen wird der bulgarische Ministerpräsident , wi «
bestimmt verlautet , auch Berlin einen Besuch abstatten . Er
werde dort Gelegenheit nehmen , mit den Spitzen des Reiche-
über politische und vor allem auch wirtschafrliche Tagesfragen
zu sprechen . Eine amtliche Ankündigung des Besuches ist noch
nicht erfolgt , jedoch dieser Tage zu erwarten . Es wird als wahr¬
scheinlich bezeichnet , daß Muschanoff auf der Rückreise von Värlin
nach Sofia einige Tage in Budapest verweilen wird , um den
vorjährigen Besuch des ungarischen Ministerpräsidenten Eömbös
und des Außenministers Kanya in Sofia zu erwidern .

Moskau unk der Völkerbund
Neval , 4. April . Wie aus Moskau gemeldet wird , ist di ,

Frage des Beitritts der Sowjetunion znm Lölkerbnnd trotz ent
gegengesetzter Mitteilungen der ausländischen Presse noch nichi
akut. Der Eintritt in den Völkerbund , so wird in Moskau er¬
klärt , könne nur zu einem außenpolitisch wichtigen Moment er¬
folgen , der noch nicht vorliege . Er werde dann gekommen sein
wenn die gesamte politische Lage so bedrohlich sei , daß der Frie¬
den erschüttert werden könne . Selbstverständlich werde de:
Sowjetunion , falls sie sich zum Beitritt entschließen sollte , eie
Sitz im Völkerbundsrat eingeräumt werden Jedoch werde auck
dann die Sowjetregierung die Erfüllung gewisser Garantie «
verlangen dafür » daß sich der Völkerbund nicht in innere Per
hältnisse der Sowjetunion einmische.

Koch keine Entscheid»»- Finnlands
über das russische Angebot

Helfingfors , 4 . April . Die Presse beschäftigt sich mit den Nach¬
richten aus Moskau , wonach die Regierungen von Estland , Lett¬
land , Litauen , Polen und Finnland den russischen Vorschlag einer
Verlängerung der Nichtangriffspakte bis 1945 zugestimmt haben
sollen Wie der finnischen Presse von wohlunterrichteter Seite
nitgeteilt wird , sind diese Angaben nicht ganz zutreffend . Est¬
land, Lettland und Litauen haben schon dem russischen Vor¬
schlag zugestimmt . Auch dürfte Polen dies getan haben . Da -
zegen hat die finnische Regierung die Frage noch nicht behandelt ,
io daß eine Antwort Finnlands an Rußland noch nicht ab¬
gegeben wurde . Jedoch wird die Stellungnahme Finnlands in
»en nächsten Tagen behandelt werden . ,

Kleine Rechrichte » imr aller Well
Neue Verhaftungen in Leningrad . Wie aus Moskau ge¬

meldet wird , hat die OEPL . 88 Spekulanten mit Lebens¬
mitteln verhaftet .

Rückgang der Zahl der englischen Arbeitslosen . Die Zahl
der englischen Arbeitslosen belief sich am 19. März auf rund
2.292 Millionen . Dies stellt gegenüber dem gleichen Zeit¬
punkt des Vormonats einen Rückgang von 116 900 und ge¬
genüber dem Vorjahre einen Rückgang von 575 999 Arbeits¬
losen dar.

Erenzstreit zwischen mexikanischen Ortschaften. Zwischen
den mexikanischen Ortschaften Guadalupe , Vista Hermofa
und Monteleon im Staate Oaxaca bestanden schon seit län¬
gerer Zeit Erenzstreitigkeiten , die jetzt zu einer blutigen
Entladung geführt haben . Die Einwohner von Monteleon
verübten einen bewaffneten Ileberfall auf die Ortschaft
Guadalupe , plünderten die Ortschaft vollständig aus , raub¬
ten eine Anzahl Einwohner als Geiseln und erschlugen 29
Dorfbewohner . Guadalupe ist nur noch ein Schutthaufen .
Die Regierung hat Truppen aufgeboten .

Deutscher in Mexiko ermordet . Der Deutsche Eduard
Weiggerber wurde in der Nähe von Atoyac von unbekann¬
ten Tälern ermordet . Der Deutschs Wilhelm Blum wurde
durch dieselben Täter erheblich verletzt. Es sott sich um einen
Racheakt handeln .

19 Tote bei den Ueberschwemmungen im amerikanischen
Mittelwesten . Wie aus St . Paul ( Minnesota ) gemeldet
wird , haben die durch die schweren Regenfälle der letzten
Tage verursachten Ueberschwemmungen in den Staaten
Minnesota , Wisconsin und Süd -Dacota bisher 19 Todes¬
opfer gefordert .

Großer Waldbrand in Lothringen . Am Sonntag nach¬
mittag brach im Bezirk Pfaffenteich bei Weißenburg ein
Waldbrand aus , der infolge des starken Ostwindes rasch
großen Umfang annahm . Trotz aufopfernder Arbeit konnte
nicht verhindert werden , daß etwa 69 Morgen Wald ver¬
nichtet wurden . Ein Uebergreifen des Brandes auf deut¬
sches Gebiet konnte verhindert werden .

Der Vulkan auf Island . Nach einer Meldung aus Reyk¬
javik hält der Vulkanausbruch auf Island mit unvermin¬
derter Heftigkeit an . Die Aschensäule erreichte am Diens¬
tag eine bisher noch nicht beobachtete Höhe und der Aschen¬
regen ist an den beiden letzten Tagen auch über dem ganzen
Ostland und dem östlichen Teil des Nordlandes niederge¬
gangen Die Vulkanexplosionen sind im größten Teil Is¬
lands zu hören.

Schneetreiben in Wien . Nach prachtvollem Wetter wäh¬
rend der Osterfeiertage ist am Dienstag ein Wettersturz
ringetreten . Das Thermometer sank um 15 Grad . Am Mär¬
zen gab es in Wien sogar ein regelrechtes Schneetreiben .
In Graz hat es vom Sonntag auf Montag so heftig ge¬
schneit, daß die Stadt am Morgen ein geradezu winterliches
Aussehen hatte .

Sturmflut in Reukaledonien . Die französische Südseebe -
sitzung Reukaledonien wurde von einer Sturmflut heimge¬
sucht , die allenthalben große Verheerungen anrichtete . Viele
Verwaltungsgebäude und Wohnhäuser wurden beschädigt.
Line Brücke stürzte unter dem Anprall der Wogen ein . 14
Fischerboote gingen unter . Die Zahl der Todesopfer be¬
trägt nach den vorläufigen Meldungen 18.

Blitzschlag i« einen Pilgerzug . In der Nähe von Salerno
schlug der Blitz in einen Pilgerzug . Zwei Personen waren
sosort tot . 29 wurden Perlet ^ . Es handelt sich um Land¬
leute aus der dortigen Gegend . Bei Aocrsa , unweit Neapels ,'
ließ ein mit spanischen Pilgern besetzter Kraftomnibus mit
ünem Kraftwagen zusammen . Der Führer des Wagens und
l9 Pilger wurden verletzt.

M SchachwellMislerschastslainps
Bogoljubows Niederlage ia der zweiten Runde .

bld . Baden -Baden , 4 . April . Am frühen Nachmittag zog ein
von Ministerialrat Kraft gesteuertes Flugzeug seine Bahn über
die im herrlichen Sonnenschein liegende Bäderstadt . In großen
Lettern war das Wort „Schachweltmeisterschaftskampf " zu lesen .
Ueberall löste die delikate Form der Werbung größte Bewunde¬
rung aus .

Nach dem schweren Ringen an den beiden Ofterseiertagen wür
für die beiden Großmeister der gestrige Dienstag als Ruhetag
eingelegt worden . Der fast lOstiindige Kampf hatte doch die
schwerste Nervenbelastung mit sich gebracht .

Am heutigen Mittwoch traten sich die Meister erneut gegen¬
über . Der Besuch des zweiten Ganges war wiederum ein vor¬
züglicher . Die gewaltige Schlacht der Vortage und die glänzende
Form der Rivalen hatte die Zuschauer in den Bann gezogen .
Dr . Aljechin führte heute die weißen Steine . Bogoljubow
wählte die Meraner Variante des Damengambits . Im 16.
Zuge opferte Dr . Aljechin gegen Stellungsvorteil einen Bauern .
Bogoljubow kam in gedrückte Stellung und suchte sich gewalt¬
sam zu befreien . Die Versuche , die Lage durch kombinierte
Unternehmungen zu meistern , schlugen fehl , zumal noch die böse
Zeitnot ein genaues Rechnen fast unmöglich machte. Kurz vor
der Zeitkickrtrolle mußte Bogoljubow die hoffnungslose Partie
aufgeben . I

Am Freitag , den 6 . April , 20 Uhr , wird im Marmorsaal des
Kurhauses die dritte Partie gespielt werden .

Der badische Haushalt ausgegliche»
Karlsruhe , 4. April . Ministerpräsident Köhler gab der

Schriftleitung des „Führer " Aufschluß über einige den Haushalt
berührende Fragen . Aus dem Paragraph i des Gesetzes ergibt
sich zweifelsfrei , daß es sich nur um die rein rechnerische Mit -
sührung von Fehlbeträgen aus den Jahren 1930 und 1931 mit
3 957400 RM . handelt . Weiter werden im neuen Rechnungs¬
jahr in Fortführung des Winterarbeitsbeschaffungsprogramms
der badischen Regierung 947 000 RM . verausgabt , für die jedoch ,
ohne daß es rechnerisch im Gesetz in Erscheinung tritt , die
Deckungsmittcl aus Restbeständen des « bgelausencn Jahres zur
Verfügung stehen. Der Haushalt ist also tatsächlich ausgeglichen .
Für den Landtag , für den im letzten Plan noch 537 500 RM
angefordert waren , sind natürlich gar keine Ausgaben mehr vor¬
gesehen. 15 Beamte und Angestellte des früheren Landtags sind
nach Maßgabe des Bedarfs in anderen Stellungen im Landes¬
dienst untergebracht . Für die bisherige Berliner Vertretung
des Landes sind ebenfalls besondere Ausgaben nicht mehr vor¬
gesehen. Die sinsetzende Belebung der Wirtschaft infolge der
Maßnahmen der Regierung findet in einer höheren Veranschla¬
gung der Erträgnisse des Waldes , der beweglichen Steuern , wie
Einkommen - , Körperschafts - und Umsatzsteuer und anderer un-

, mittelbar mit der Wirtschaft zusammenhängender Einnahmen
ihren Ausdruck.

Das Rechnungsjahr 1933 dürste , so weit man heute schon die
Lage übersehen kann, ohne neuen Fehlbetrag abschließen, wobei
selbstverständlich die Fehlbeträge früherer Jahre in Erscheinung
treten . Vielleicht wird es möglich sein , noch einen Teil dieser
irühcren Fehlbeträge mit auszugleichen .

Der Erzbischof von Freiburg über die Vebevtv»g des
rstyollsche» Ledevs

Frriburg , 4 . April . In einer Feierstunde im Münster an¬
läßlich der 1900jährigen Wiederkehr der Einsetzung des Altar -
sakramcnts hielt Erzbischof Dr . Gröber eine Predigt , in der er
a. a folgendes ausführle : Katholisches Leben heißt nichts an¬
deres, als daß wir keine Kirche wollen , die durch Raffe und
Landesgrenzen abgeteilt ist . sondern eine allumfassende katho-
lische Kirche, die alle Zeiten überragen wird . Wir wollen im
neuen Deutschland eine geschlossene Nation schaffen und endlich
vergessen, was uns trennt oder früher entzweit hat . Das deutscheVolk will auf positivem christlichem Boden ausbauen . Die Ka¬
tholiken Deutschlands haben vom Hl . Vater das Konkordat er¬
halten . Ich stelle fest, daß diejenigen , die an der Stütze des
Staates stehen, gewillt sind, das Konkordat in die Wirklichkeit
amzusetzen. Ich stelle aber auch fest , daß es Menschen gibt , die
zlauben , die Zukunft des deutschen Volkes wäre nur dann sicher,
wenn man es vom Christentum und von der hl . katholischen
Kirche losreißt , um es nicht bloß der Raffe und dem Blut nach ,andern auch glaubensmäßig mit den alten Germanen zu ver¬
binden , Demgegenüber sage ich als Bischof , daß das deutsche Volk
eine zukünftige Größe nicht dadurch erreichen wird , daß man die
christliche Vergangenheit streicht, sondern dadurch, daß wir aus
) en Fundamenten des Christentums herauswachsen . Der große
Führer unseres Volkes will keinen Kulturkampf . Diejenigen ,üe mit dem Kulturkampf spielen , sollen uns gewappnet finden ,
venn sie es wagen sollten , das Kreuz aus unserer Kirche und
Seele , den Glauben aus unserem Herzen zu reißen . „Laßt uns
unseren Glauben , laßt uns die Sakramente ." Gerade daraus
vcrden neue deutsche Kräfte erwachsen.

Ssterdettehr im Schlvarzlvald
Vom Schwarzwald , 4 . April . Ostern 1934 wurde im nörd¬

lichen Schwarzwald zu einem Massenstart Tausender Automobile
und Kraftfahrräder . Schätzungsweise durchfuhren über 10 000
Autos und Motorräder die Gegend . Plätze wie Freudenstadt ,
Gernsbach, Herrenalb , Wildbad , dann Baden - Baden , Oppenau ,
Griesbach , Calw usw . wiesen ebenfalls einen starken Verkehr
auf. Das Erfreuliche ist , daß trotz des starken Verkehrs keine
nennenswerten Unfälle sich ereigneten . Die Hotels und Gasthöse
waren durchweg gut besetzt . Zum Teil mußten Privatquartiere
in Anspruch genommen werden . Besonders bemerkenswert war
auch die große Anzahl der Fntzwanderer . unter denen an erster
Stelle die Jugend , vor allem HI -, Jungvolk und VdM ., ver¬
treten waren .

Das Feldberggebiet wurde schätzungsweise allein am
Ostermontag von mehr als 10 000 Personen besucht . Nicht nurr
sämtliche Hotels und Skihütten waren vollauf besetzt , sondern
auch alle verfügbaren Massenquartiere . Die günstigen Schnee-
oerhältniffe ermöglichten besonders in den nördlichen und öst¬
lichen Vergabschnitten einen guten Skisport .

Tages-Anzeiger
Donnerstag , de« 5. April 1934.

Bad . Staatstheater : „Die lustige Witwe "
, 20—23 Uhr .

Skala - Tonsilm -Theater : „Flucht vor dem Gestern "
, 6 ^ u. 8 )1

Markgrasen -Theater : „Roman einer Nacht "
, 6 und Uhr .

Kammer -Lichtspiele : „Inge und die Millionen "
, 6 >L und 8



Wer Lehrgüug -er Propagavdatetler Ba-eus in EMM
bld . Ettlingen , 4 . April . Am Dienstag begann auf der Wil¬

helmshöhe in Ettlingen ein Lehrgang der Gaupropaganda¬
leitung , an dem sich sämtliche 4<1 Kreispropagandaleiter des
Gaues Baden beteiligen . Der Leiter des Lehrgangs ist der
Rundfunkreferent der Landesstelle Baden -Württemberg im
Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda , SA -
Sturmführer Kleinwort . Dieser Lehrgang entsprang der Ini¬
tiative des Leiters der Landesstelle für Volksaufklärung und
Propaganda , Franz Moraller . Er ist der erste dieser Art im
ganzen Reich . Welche Bedeutung ihm beigemessen wird , erhellt
schon daraus , daß dem Bericht des „Führer " zufolge verschiedeneHerren von Berlin in Ettlingen eintreffen werden , so der Refe¬rent für Rassenhygiene und Erbbiologe , Dr . Thomalla , Regie¬
rungsrat Gutterer , der Reichssendeleiter Hadamovkq , Herr
Schulz von der Reichspropagandaleitung und Herr Motz , Refe¬rent für Agrarpolitik .

Montag abend sind die Teilnehmer des Lehrgangs bereits
eingetroffen . In den mit den Symbolen des Dritten Reiches
geschmückten Räumen fand ein Begrüßungs - und Kamerad¬
schaftsabend statt , zu dem sich der Leiter der Landesstelle Baden -
Württemberg Eaupropagandaleiter Moraller und Pressereferentbeim Staatsministerium Schmid eingefunden hatten .

Neue Arbeitspläne für Nerbaden
Schopsheim, 4. April . Die Leitung des Winterhilfswerks Ba¬

den ist bereits mit Vorbereitungen für das Winterhilfswerk im
Herbst beschäftigt, indem sie für das Schwarzwälder Holzgewerbe
»nd Sie Hotzenwälder Seidenweber Aufträge vermittelt . Füraas Todtmoofer und Bernauer Gebiet ist die Anfertigung von
Löffeln vorgesehen, für die in der Zwischenzeit bessere Muster
i>ergestellt wurden Die zum Verkauf gelangenden Holzlöffel
»nd Gabeln eignen sich für ein Salatbefteck. Für das Hilfswerk
Mutter und Kind " soll im Sommer bereits ein Breilöffel fürKinder vertrieben werden Vor Weihnachten soll ein Seiden -
»and . das von der Hotzenwälder Heimindustrie hergestellt wird ,
-erauskommen. In der Zwischenzeit wird eine kleine Wander -
msstellung , bei der Seldenbänder gezeigt werden , in Baden
tattfinden . Schließlich will das Winterhilfswerk noch größere
ilusträge an Stoffen und Schuhen nach dem Wiesental vergeben.

Vadrn
Amtliche badisch« Dienstnachrichten. Ernannt : Ao. ProfessorDr . -Jng . Karl Kammüller an der Technischen HochschuleKarlsruhe zum planmäßigen außerordentlichen Professor fürEisenbeton . Oberarzt ao. Professor Dr . Kurt Beringer ander Psychiatrischen und Neroenklinik in München zum ordent¬lichen Professor für Psychiatrie und Direktor der Psychiatrischenund Neroenklinik der Universität Freidurg . Professor Dr . Wal¬ther Bothe am Kaifer -Wilbelm -Jnstitut in Heidelberg zumordentlichen Honorarprofessor an der Universität Heidelberg . Dr .Daniel Häberle in Heidelberg zum ordentlichen Honorarpro¬fessor in der naturwissenschaftlich-mathematischen Fakultät derUniversität Heidelberg , der Vorstand des anorganischen wissen¬schaftlichen Laboratoriums der IG . Farbenindustrie in Lever¬kusen Dr . -Jng . Friedrich Senglein zum ordentlichen Profes¬sor der chemischen Technik an der Technischen Hochschule Karls¬ruhe , Dipl . -Jng . Richard Schaffhauser in Emmendingenzum ordentlichen Professor für Grundlagen der Jnscnieurkon -struktion an der Technischen Hochschule Karlsruhe . Oberarzt aoProfessor Dr . Johannes Stein an der medizinischen Universi¬tätsklinik in Heidelberg zum ordentlichen Professor für innereMedizin und Direktor der medizinischen Klinik der UniversitätHeidelberg , Regierungsbaurat Dr . -Jng . Heinrich Wittmannim Reichswebrministerium in Berlin zum ordentlichen Professorfür Wasserwirtschaft und Bodenkultur an der Technischen Hoch¬schule Karlsruhe , zum Sauvtlehrer an einer Grund - und Haupt¬schule Hilfslehrer Ludwig Moser in Mannheim , Schulvcrwal -ter Friedrich Sveckert in Heddesheim. Verliehe « : Dem Mei¬sterlehrer für Eravhik Josna Leander Gamvp an der Hoch¬schule der bildenden Künste in Karlsruhe für die Dauer derZugehörigkeit zum Lehrkörper der Anstalt die Amtsbezeichnung„Professor ". In de« Ruhestand : Direktor Eugen Weißer ander Taubstummenanstalt Gerlachsheim , der ordentliche Profes¬sor für Moraltheologie Dr . Franz Keller an der UniversitätFreidurg . der ordentliche Profesior für Physik an der Techni¬schen Hochschule Karlsruhe Dr . Wolfgang Gaede . Bibliotbeks -direktor . Professor Dr . Rudolf Sillib an der Universitäts -Bibliothek Heidelberg, Fachlehrer Hermann Taglang an der

Schnitzekeischule in Furtwangen . Studienrat Franz von Blae -dau , zuletzt an der Handelsschule 1 in Mannheim , StudienratJosef H u n n , zuletzt an der Handelsschule tu Freiburs . Fortbil -dungsschulhauvtlebrer Jakob Bechtold . zuletzt an der Gewer¬beschule in Heidelberg. Entlasse« : Den ordentlichen Professorder Physik Dr . Walther Bothe an der Universität Heidelberg,Studienrat Max Witzenhausen an der Handelsschule 1 inMannheim .
L-

bld . Die Toten im Lavde. 2n Hannover ist , 72 Jahre alt .
Oberstleutnant Philipp Freiherr Roeder von Diersburg ge¬
storben, der von 1895 bis wenige Jahre vor dem Kriege Chefder in Schwetzingen garnisonierenden 4 . Eskadron des Dra¬
gonerregiments Nr . 21 war . — In Rastatt ist im Alter von
nahezu 86 Jahren Privatier Karl Hatz an Altersschwäche ver¬
schieden . Der Entschlafene machte als Unteroffizier bei den
gelben Dragonern in Bruchsal den Feldzug 1870/71 mit und
übernahm dann von seinem Vater die Posthalterei . Dadurchwurde der Verstorbene zu einer bekannten Persönlichkeit . Mit
ihm ist der letzte Rastatter Postillon und ein Stück Rastatter
Geschichte ins Grab gesunken.

H-
Bretten , 5 . April . ( Reichsverband Deutscher

Sch r i ftst e l l er , Ortsgruppe Breiten im Kreis Baden -Mitte
des Gaues Westmark.) Am Freitag , den 6 . April 1934 , abends
8 )4 Uhr , im Hotel „Zur Krone " in Breiten : Vortragsabend .
Referent : Verbandsortsgruppenführer Karl Knauft : 1 ) Die
grotzdeutsche Aufgabe der Gegenwart . 2) Es liegt an uns —
am Volk ! 3) Dichtungen für unsere Zeit . Mitglieder vom
R .D .S . sind hiermit eingeladen , alle Volksgenossen, Freunde
deutscher Dichtung , sind herzlich willkommen . Nächster Vortrags¬abend am 20 . April 1934 . Im Mittelpunkt dieser Vortrags¬abende wird die großdeutsche Erenzmarkaufgabe unserer Land¬
schaft stehen . Bei allem Schassen nach außen darf die deutsche
Volksseele nicht umgangen werden , auch sie verlangt nach Stär¬
kung und Kräftigung in diesen Zeiten der Notbezwingung .
Feierstunden im Alltag gilt es zu schaffen , die Kraft unsererGedanken zu stärken, unfern deutschen Geist, unser deutsches
Wesen als kostbare Güter zu erhalten und zu pflegen .

HL
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Pforzheinr. 4 . April . (U e b e r r a u n t .) Äui zweite» Fei¬ertag wurde auf der Landstraße Hohenwart -Huchenfeld ein
68 Jahre alter Rentner von einem Kraftrad von hinten
angefahren und zu Boden geschleudert . Der alte Mann er¬litt einen Schädelbruch und andere schwere Verletzungen.

Pforzheim , 4 . April . (Todesfall .) Der SeniorHefund Mitinhaber der Firma G. Rau , Doublefabrik , ist nn
75. Lebensjahr gestorben. Er stand mehr als 50 Jahre hin¬
durch im Dienste seines Unternehmens .

Obertal . A . Bühl , 4 . April . (ZuTode gestürzt .) Inder Nacht zum Dienstag befand sich der 22jährige Sohn de-
Landwirts Adolf Erethel im Zinken Hirschbach , Fritz Ere
thel, mit dem Fahrrad auf dem Heimweg. Bei der Schuir
lag auf der Straße eine Ziehharmonika , auf die er ausfuhrDer junge Mann wurde vom Rad geschleudert und bliel
mit einem Schädelbruch bewußtlos liegen . Man verbracht«
den Verunglückten ins elterliche Haus , wo er nach Verlausvon drei Stunden starb.

Heidelberg, 4 . April . (Schloßbeleuchtungen .
"

Das Heidelberger Schloß wird in diesem Jahre fünfmal ir
nächtlicher Festbeleuchtung zu sehen sein. Die erste Schloß-
beleuchtukrg findet am 1 . Mai , dem Tage der nationaler
Arbeit statt . Eine weitere Schloßbeleuchtung ist für den 2
Juni vorgesehen . Für die drei weiteren Beleuchtungen sinkdie Termine noch nicht festgelegt. .

Heidelberg, 4. April . (Motorradunfall .) Ein schwe¬res Unglück ereignete sich Ostermontag in . der Nähe von
Reckesheim . Dort fuhr beim Ueberholen eines Kraftwa -
zens ein Motorradfahrer gegen einen ihm entgegenkom¬menden Wagen . Der Fahrer Karl Neidig aus Mannheim -
Rheinau wurde gegen einen Baum geschleudertund so schwerrm Kopf verletzt, daß er bald nach seiner lleberführung in
)ie Heidelberger Klinik starb. Seine Mitfahrerin blieb un¬
verletzt.

Wilhelmsfeld b . Heidelberg, 4 . April . (Mord und
Selbstmord . ) Montag hat nach der Heimkehr von ei¬
nem Fest der 30jährige Philipp Apfel seine Frau und dann
ich selbst erschossen . Beide waren sofort tot . Sie hinterlaj -
ien zwei kleine unversorgte Kinder . Die Ursache zur Tat istin Krankheit und Schwermut des Ehemannes zu suchen.

Durmersheim , A. Rastatt , 4. April . (Opfer desVer¬
kehrs . ) Am Ostersonntag ereignete sich auf der Adolf-
Hitlerstraße ein schwerer Unfall . Ein Auto aus der Pfalzwollte zwei in gleicher Richtung fahrende Radfahrer über¬
holen, wobei der eine Radfahrer , der 19jährige SiegfriedBrust, von dem Auto erfaßt und über den Kotflügel aufsie Windschutzscheibe geschleudert wurde . Der junge Mannerlitt einen Schädelbruch und mußte in KrankenhausKarlsruhe verbracht werden.

Ottenau » A . Rastatt , 4. April . (Todesfall .) In sei¬ner Heimat Ehingen , wo er im wohlverdienten Ruhestandlebte, ist am Ostermontag unser früherer Seelsorger und
hochgeschätzter Dekan und Geist ! . Rat Josef Vogt im Alter
oon nahezu 72 Jahren gestorben. Er stand im 46. Jahre sei¬nes Priestertums und hat allein 33 Jahre als Seelsorgerund Wohltäter in der Gemeinde Ottenau gewirkt.

Buggingen , 4. April . (Blutvergiftung .) Durch
Infektion mit Tintenstift zog sich eine 22jährige Büroange¬
stellte eine Blutvergiftung am Mund zu, an deren Folgen
sie einige Tage später verstarb .

Nnselsmgen, 4 April . ( Unfal ! .) Im hiesigen Farren -
ftall wurde der Farremoärter , als er abends nach den Tie¬ren sehen wollte, von einem Farren gegen die Grtterwand
geschleudert und blieb dort bewußtlos liegen . Beide Tiere
hatten sich losgerissen; erst nach einigen Stunden gelang es
dem Sohn des Farrenibärters die Farrren wieder fcstzubin-
den und den Bater in schwer verletztem Zustande nach
Hause zu bringen .

Lottstetten , 4 . April . (Motorradunfall .) Am Mon¬
tag ereignete sich hier ein schwerer Motorradunfall . Ein
Züricher Motorradfahrer fuhr die hiesige Krankenpflegerin ,
Schwester Bastle« um, als sie die Straße überqueren wollte.
Durch den heftigen Anprall wurde sie zu Boden geschleu¬dert und erlitt einen Schädelbruch und einen Beckenbruch ,
sodaß sie ins Krankenhaus verbracht werden mußte.

Kehl, 4. April . (Blinde Passagiere .) Die Grenz¬
polizei erwischte letzter Tage bei Kontrolle des internatio¬
nalen Nachtschnellzuges zwei Tschechen, oon denen sich der
eine auf den Puffern zwischen zwei Eisenbahnwagen , der
andere unter dem Schlafwagen versteckt hatte . Die beiden,die auf diese Weise die Grenze zu überschreiten und kosten¬los nach ihrer Heimat zu kommen gedachten, wurden wie¬
der nach Frankreich zurückgeschickt .

Schluchsee, 4. April . (Todesfall .) Im Alter von 61
Jahren ist nach längerer Krankheit Bürgermeister Andreas
Mahler gestorben.

Broggingen , A . Kenzingen, 4 . April . (Unfall .) Der 12-
jährige Schüler Friedrich Haage brach beim Fußballspielenden rechten Unterschenkel . Er wurde ins Stadt . Kranken¬
haus Kenzingen verbracht.

Feldberg , 4. April . (Bismarck - Feier .) Die Bis¬
marck-Gemeinde hielt am Karsamstag am Bismarck-Denk¬
mal auf dem Seebuck ihre alljährliche Bismarck-Feier ab.
Forstrat Killius gab der Erinnerung an den eisernen Kanz¬ler Ausdruck Der zweite Teil der Feier ging im festlich ge¬
schmückten Feldbergerhof vor sich, wo beim gemeinsamen
Mittagessen Rechtsanwalt Dr . Harrer -Lörrach die Festredehielt.

Aus dem Gerichtsfaal
Pforzheimer Schnellgericht

Pforzheim , 4 . April. Der verheiratete Goldschmied August Otmu> seine drei Söhne begaben sich am Karfreitag morgen in de>Wald und besuchten die Wirtschaft zum „Hagenschieß", wo denAlkohol reichlich zugesprochen wurde . Auf dem Heimweg begaben sie sich ferner in das Schützenhaus an der Wurmbergeistraße und veranlaßten den Hausmeister , ihnen Wein zu ver>abreichen. Diesen vermischten sie mit Branntwein am Schanklisch, ohne daß es der Wirt sogleich merkte. Als dieser dahinterkam und Bezahlung verlangte, wurde er von dem Vater unkfeinen drei Söhnen mißhandelt . Als Polizei eintraf» leistete»!die Trunkenbolde Widerstand . Sie wurden überwältigt und ineGefängnis eingeliefert . Im Schnellverfahren verurteilte sie derRichter zu Gefängnisstrafen von je drei und vier Monaten.

Ls/Ms/msr
«8t

> 1 1>eu Spiet Gvoy
Osterspiele des B . f. R . Durlach . Zwei Spiele — Zwei Sirg ^V. s. R . Durlach — T .- u. Sp .-Eem . Anmvciler 5 : 3 (3 : gj.Einen vollen Erfolg brachten den Rasenspielern die beidenOsterbegegnungen . Wenn auch die Gäste aus Annweiler inspielerischer Hrnsicht etwas enttäuschten , so konnte man mit dem

. Gebotenen trotzdem zufrieden sein . Die Mannschaft war äußerstschnell und kam dadurch auch gegen Schluß des Treffens , als .die Rasenspieler im sicheren Gefühl der 5 : O-Führung nach¬ließen , zu 3 schönen Toren , die die Niederlage in erträglichemRahmen hielt . Nach der Begrüßung der Gäste nahm das Spielseinen Anfang . Die V . s . R .-Els wartete gleich mit einigenzugvollen Angriffen auf , die aber vorerst zu keinem Erfolg ,führten , denn die Gäste verteidigten zahlreich und geschickt ihrHeiligtum . In der 18. Minute erzielt aber trotzdem der Halb¬linke das Führungstor , dem der Mittelstürmer den 2 . Trefferfolgen ließ . Einen Händeelsmeter vergaben die Rasenspieler in
sportlicher Weise. Ein weiterer Elfer wegen Faulfpiels schoßder Mittelläufer unplaziert , sodaß der Eästetorwart rettenkonnte. Die Annweiler kommen kaum über die Mittellinie hin¬aus . Die Rasenspieler vergeben nacheinander 2 Chancen . Kurzvor der Pause gelang dem Halblinken dann noch ein weiterer
Erfolg . Die ersten 15 Minuten der 2 . Halbzeit gehören noch derV . f. R . -Mannschaft , während dieser Zeit erzielte auch der
Mittelstürmer noch 2 weitere Tore , während jetzt die Rasen¬
spieler nachließen, kamen die Gäste mit jeder Minute besser aus.Zuerst war es der Halblinke , der aus einem Gedränge das Re¬
sultat auf 5 : 1 stellte. Für das 2 . Gegentor zeichnete der Halb¬
rechte verantwortlich , während den 3 . Treffer der Mittelstürmer
erzielte . Schiedsrichter Hammer , V . f . B . Grötzingen , leitete
sehr gut .
B . f. R . Durlach — T. - u. Sp .-Bg . Waldhambach 4 : 1 (3 : 1 ).Die Ostermontagbegegnung war in ihrem Verlauf bedeutend
spannender und reizvoller als die Conntagsbegegnung . Hier¬
für sorgten schon die ' Gäste, die mit einer Energie und Auf¬
opferung ein möglichst günstiges Resultat herauszuholen ver¬
suchten was ihnen auch voll und ganz gelang . Bei diesem
Tressen probierten die V . s . Rasenspieler einige neue - Leute
aus , allerdings dürfte nur 1 Mann vorläufig für die 1 . Elfin Frage kommen, während die übrigen , trotz dem gezeigten
Eifer , noch nicht den Anforderungen gewachsen sind . Zu Be¬
ginn des Spieles konnten sich die Hambacher nicht finden , wäh¬rend die Rasenspieler den Kontakt gleich Herstellen konnten.
Hauptsächlich der Sturm spielte trotz der Umgruppierung einige
ganz große Chancen heraus , ohne allerdings zu Erfolgen zukommen. Die Hambacher finden sich allmählich besser zurecht,
iodaß das Spiel einen ausgeglicheneren Charakter annimmt .
Die Torhüter müssen verschiedentlich eingreifen , um ihr Heilig¬tum reinzuhalten . Als aber der V . f. R .-Halblinke wieder ein¬
mal durchkommt, mußte sich der Hambacher Hüter geschlagenbekennen. Derselbe Speler war es der kurz darauf auf 2 : 0
erbähtc . Den Gästen war dies anscheinend zuviel , denn sie er-
w .aerten mit einigen gefährlichen Angriffen und als dem l.
Verteidiger ein Fehler unterlief , hatte der Eästehalbrechte den
Ball schon nach Halblinks gegeben und unhaltbar war der 2 : 1
Stand hergestellt. Der Durlacher Mittelläufer stellte allerdingsdie alte Tordifferenz wieder her , indem er einen vom Pfosten
abgeprallten Ball in die Maschen setzte. Nach der Pause gaben
sich beide Mannschaften die größte Mühe das Torverhältnis zu
verbessern. Die Gäste scheiterten allerdings an der guten V . f . R .
Verteidigung , während die Rasenspieler durch den immer mehr
an Zusammenhang verlierenden Sturm zu keiner einheitlichenAktion mehr kamen. Lediglich dem Halblinken war es vergönnt ,
nach einem Durchbruch auf 4 : 1 zu erhöhen , wobei es trotz bei¬
derseitiger Bemühungen blieb . Die Gäste stellten eine sympa¬
thische ruhige Mannschaft von der man , während des ganzen
Spieles kaum einen Ton hörte . Als Schiedsrichter fungierte
Herr Forschner von Germ . Durlach . Seine Leitung war
mustergültig .

V. f. R . ll . — Annweiler II. L : 2.
V . f. R . B 1 Jugend — Annweiler A 1 Jugend 1 : 6.

Handel und Berkehr
Amtlich« Berliner Devisenkurse vom 4. Avril

Argentinien ( 1 Pav .-Pejo ) 0 .833 0,837Belgien (100 Belga ) ' 58.49 5841England (1 Pfund ) 12,985 12.995Frankreich ( ISO Frc .) 18.50 18,54Holland (100 Gulden ) 169. 18 169 .52Norwegen (10V Kr .) 65.13 65 .27
Oesterreich ( IW Schilling) 47M 47 .30
Schweden ( 1ÜO Kr .) W.83 66.47Schweiz ( IW Frc .) 80 .97 81,13
Tschechoslowakei (100 Kr .) 10,38 10.40B . St . oon Amerika (1 Dollar ) 2.5W 2.5Ü6

Beirat für Einsukrkontingentierung sesemüber Frankreich .Da die französische Regierung die seit dem 1 . Januar 1934erlassenen zahlreichen neuen Eimubrkontingentierunsen unterHinzuziehung der Interessenten in Form sogenannter „Lomites
interproiessionnels " bewirtschaftet und üadurch eine starke Er¬
schwerung der deutschen Einfuhr berbeigeführt hat bat die deut¬
sche Regierung sich veranlaßt gesehen , die Bewirtschaftung dermit Verordnung vom 12. Januar 1934 ungeordneten Kontingen¬tierung der sranzöstschrn Einfuhr nach Deutschland ebenfalls un¬ter Hinzuziehung der Interessenten durchzufübren . Zu diesemZwecke wird durch eine Verordnung des Reiü^swirtschaftsmini -sters und des Rcichsministers iür Ernährung und Landwirtschaftbeim Reichskommissar für Aus - und Einfuhrbewilligung , Ab-
wicklungsstelle, ein Beirat mit Unterausschüssen für die einzel¬nen der Kontingentierung unterworfenen Warengruvven ge¬bildet .

Schweinemarkt in Ettlingen am 4. April 1934 .
Zutrieb : 60 Ferkel und 61 Läufer . Verkauft : 52 Ferkel und

49 Läufer . Preis für Ferkel 18—32 das Paar , für Läufer34—48 -L das Paar .

MtlervackrtStendtM
Mutmaßliches Wetter für Freitag

Süddeutschland befindet sich noch im Bereich trockener
östlicher Winde , doch werden vom Balkan her feuchtereLuftmassen herangeführt . Für Freitag ist warmes , mehrfachbedecktes, zu leichten Niederschlägen geneigtes Wetter zuerwarten . .

Mantel-, Ko8tüm-
un6 Kleiderstoffe

8ei6e»-, Kun8t8ei6en-
un6 V^a8ck8tokke

.!i K ' >
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Stadt msd Lamd
Durch die Jahreszeiten .

Der Frühling geht durch das Land und kleidet die Na -

ihr schönstes Gewand . Die Wochen des Keimens und

sf" werden abgelöst vom Sommer , dem heißen Gesellen,

lederum den Weg bereitet zu des Herbstes Eabentempel .
' E- mn nach all dem Blühen und Reifen wieder Ernte ge-
^ "

war. dann deckt des Winters Barmherzigkeit seine weiße
^"

aber die Fluren zu stiller , tiefer Ruhe ,
wird eines Jahres Lauf auch zum Symbol für unser

Uns knospender Jugend schreiten wir über den Mittag
hinein in die stille Zeit des Herbstes , in der lang -

'
me Wünsche verstummen , die uns im Hochsommer unseres

beunruhigen . Eines aber bleibt , wenn unser Lebens -

und Sommer ein gesegneter war : die tiefe Freude und
^
ruhige Glück in des Herbstes Erntezeit und die Vorahnung

'
zlusruhens nach vollendetem Lebenswerk ,

k -ie jede Jahreszeit in der Natur ihre besondere Schönheit
halt auch jeder Lebensabschnitt für uns etwas bereit ,

! uns froh macht und uns aussöhnt mit mancher Unbill und

ick-:n Fehlschlag' In der Jugend und in unseres Lebens

wer Kraft und Mut zu schöpferischem Tageswerk , am
unseres Lebens das tiefe Auskosten und weise Erkennen

i«n was in der besten Zeit schaffen und erleben durften

, als trü . chen Abschluß dieses irdischen Daseins die Ge-

!̂ >eit daß nichts von dem, was wir Gutes taten , umsonst

uWh-
' So gestaltet sich in Natur und Mensch vom Leben bis zum

urben, vom Erwachen bis zum Schlaf alles zu köstlicher Har -

Kas blüht wird reifen zur Frucht , die in sich wieder den An-

y zu neuer Blüte birgt .
*-

Mlach, 4- April . (Jäher Tod .) Ein verh . in den SOiger
4ien stehender Werlhelfer erlitt gestern nachmittag gegen

zLhr in der Friedrichstraße hier vermutlich einen Schlaganfall ,

«durch er bewußtlos zu Boden sank . Beim Sturz brach die

Mel des von ihm mitgeführten Handwaaens , welcher mit
>§ls beladen war , ab und fügte ihm anscheinend auch noch

dincre Verletzungen zu . Im städt . Krankenhaus Durlach , wo-

jiu er mittels Krankenauto verbracht worden war , trat heute

, den frühen Morgenstunden vermutlich ein erneuter Echlag-

Iinsuü cin , der seinen Tod zur Folge hatte , ohne daß er noch¬

mals zum Bewußtsein gekommen war .

Drklach , 4 . April . (Wildernder Hund .) Wie heute erst
detannt wurde, wurde am Nachmittag des Ostersonntag auf der

Gemarkung Durlach im Jagdgebiet des hier wohnhaften Direk-

dus S . ein Reh von einem streunenden Wolfshund gehetzt und

I,iedergerissen, . wodurch es einen qualvollen Tod fand . Hoffent¬
lich gelingt es den Besitzer des fraglichen Hundes zu ermitteln ,
«mit er durch eine exemplarische Bestrafung an seine Pflich -

Iten als Hundehalter erinnert wird .

Trauerkeiev küv Hermann Llngtaub

Ausmarsch der H.-J . Durlach , Gefolgschaft 3./VI ./1V8 am
Ostermontag

Vlorgens 8 Uhr treten wir auf dem Schloßplatz an . Unsere
I« llen Brotbeutel verraten , daß es den ganzen Tag fort geht.
»Wir marschieren ab ; das Ziel ist uns unbekannt . Nur der

iWrer der Gefolgschaft, Scharführer Wendling , weiß Ve-

Ichkid. Vermutungen steigen auf . Schließlich merken wir : Rich-

lbing Erötzingen. Der Marsch führt uns durch Erötzingen ,
iHerghausen, Söllingen . In den Ortschaften wird gesungen , um
« ie Langschläfer zu wecken, aber auf der Landstraße werden

Litze „geklopft" . In Söllingen biegen wir rechts ab . Nach
Ikurzer Zeit ertönt das Kommando : „Abteilung Halt !" „Raft " .
I- ier erfahren wir nun , daß der weitere Weg über Stupferich ,
IPalmbach, Erünwettersoach , Hohenwettersbach nach Durlach
s zurückführen soll .

Nach der Rast werden zwei Abteilungen gebildet . Nach kur-

Izen Erklärungen von Scharführer Wendling für die Führer
der Abteilungen beginnt ein Geländespiel , das ungefähr eine

ILtunde dauert . Nach Beendigung des Spieles werden die Uni¬
formen wieder in Ordnung gebracht und weiter geht es durch

I schönen Wald nach Stupferich in die „Sonne "
. Hier wird

Suppe gegessen, gesungen, gelacht, kurz gesagt : es herrscht große
' baude.

Von Stupferich aus macht uns die große Hitze etwas zu schaf-
! sen , aber immer mit frischem, frohen Mut ziehen wir der Hei-
! mat zu .

Um 5 Uhr marschieren wir hungrig und durstig in Dllrlach
ein .

Surlawer ztlniMau

! Lckmunrelncl riekk cker Lckrlkner llritr Naber ) ru . vis
c sicn t-irme llslcl unij Oustsv Merrl tlet m clie Kuxen
sieben , keicke spielen vie Hauptrollen in ckem Lsvsria -

»itmm ..kvmaa einer biacdt" . in dem suberckem nock !
*> llrv Los unck Paul Xemp milvirken .

Durlach , 4 . April . Goldener Frühlingssonnenschein umflutete
die mit dem ersten sproßenden Grün geschmückten Hänge un¬
seres Friedhofes , als dortselbst heute nachmittag 4 Uhr Herr
Hermann Unglau b , Justizangestellter am hiesigen Amts¬
gericht, zur letzten Ruhe geleitet wurde . Die überaus große
Trauerversammlung , für die sich die Friedhofkapelle als viel
ou kle -n erwies , bezeugte, in welch hohem Maße der Entschlafene
in allen Kreisen unserer Einwohnerschaft Achtung und Wert¬

schätzung errungen hat . Der Sarg war in einem dichten Hain
von Blumen und Kränzen aufgebahrt , flankiert im weiten
Halbkreis von den NSBO .-Fahnen der hiesigen Betriebszellen ,
sowie den Fahnen der Militär - und Wafjenvereine des Oberen
Pfinzgaues . Die feierlich -getragenen Klänge des Chorals „Es

ist bestimmt in Gottes Rat "
, stimmungsvoll gespielt von einer

Abteilung der Hauskapelle des Artilleriebundes St . Barbara
Karlsruhe und feierliches Harmoniumspiel von Herrn Rektor
Edel eröffneten die Traucrfeier , welcher Herr Kirchenrat
Wolfhard die Schriftworte 1 . Korinther l5 , Vers 56 57 „Der
Tod ist verschlungen in den Sieg . Tod , wo ist dein Stachel ?

Hölle, wo ist dein Sieg ?" Gott aber sei Dank , der uns den

Sieg gegeben hat durch unfern Herrn Jesum Christum " zu¬
grunde legte . In ernsten Worten entwarf sodann Herr Kirchen-
rat Wolfhard ein plastisches Bild des Lebensganges und Wir¬
kens des Verewigten , insbesondere seine in idealer Weise er¬
füllte Pflicht sowohl als Gatte und Familienvater , als auch
im Berufs - und im öffentlich-politischen Leben hervorhebend ,
als ob er gleichsam schon ahnte , daß er wirken mutz , solange es

Tag ist. da für ihn bald die Nacht komme , da niemand mehr
wirken kann . Durch all ' seine Ausführungen klang immer wie¬
der in überzeugender Art der glaubenssichere Erundton des

Textwortes , das allein in seiner unendlichen Tiefe unsere
Christenhoffnung auf ein Wiedersehen in der Ewigkeit verbürgt
Seinen inhaltsreichen , trostvollen Worten entnehmen wir u . a .
folgendes : Hermann Unglaub wurde geboren am 21 . 4 . 1884 in

Metz , woselbst er nach froh verlebter Kindheit und erfolgreichem
Besuch der Mittelschule 1898 in den Dienst der Bank von El¬

saß -Lothringen trat . Seiner aktiven Militärpflicht genügte er
als Zweijährigfreiwilliger von 1998 05 bei der 3 . Batterie .
Feld . -Art .-Regt . Nr . 14 in Karlsruhe -Eottesaue . Hier schloß
er auch im Jahre 1908 mit Ruth Herbig den Bund fürs Leben,
welchem ein Sohn und eine Tochte entsprossen. Von 1910 bis

zum Beginn des Weltkrieges war er mit seiner Familie in sei¬
ner Heimat Metz ansässig und das Völkerringen der Jahre
1914 1̂8 sah ihn bei einer Mörserbatterie in fast allen Stellun¬

gen der Westfront . Der tragische Ausgang des Krieges stellte
ihn wohl vor die härteste Schicksalsfrage seines Lebens und er

löste diese dadurch, daß er , wenn auch mit schwerem Herzen , lie¬
ber Heimat und Stellung verlor , als daß er sein Deutschtum
aufgab . Und so kam er mit seiner Familie in jenen trüben

Novembertagen des Jahres 1918 hierher nach Durlach , wo er

seine zweite Heimat fand und sich eine neue Existenz schuf, in¬

dem er bis zum Jahre 1924 beim Versorgungsamt Karlsruhe
und seitdem als Justizangestellter beim Amtsgericht tätig war .

Schon in jungen Jahren mit der Grenzlandnot bekannt gewor¬
den, war der Verblichene stets und immer , auch in den trüb¬

sten Tagen , national eingestellt im höchsten Sinne des Wortes
und sein Arbeitseifer bestand nicht nur in der Betreuung der

soldsrischen Tugenden , wie sie die militärischen Vereine hegen
und pflegen und wovon die ehrenvollen Berufungen seiner Per¬
son sowohl als langjähriger Schriftführer u . zuletzt 1 . Vereins¬

führer des Artilleriebundes St . Barbara Durlach , als auch

i als Gauschriftfiihrer des Oberen Pfinzgau des Bad . Landes¬
verbands im Reichskriegerbund „Kysfhäuser " Zeugnis ablegen,
sondern er widmete sich in selbstloser Treue auch den

Interessen seiner im Bund der Elsaß -Lothringer vereinigten
Schicksalsgefährten und Kameraden . Nicht zuletzt sei hervor¬
gehoben, daß Unglaub zu einer Zeit , als es noch für einen

Staatsbediensteten gefährlich war , in die Reihen der NSDAP ,
eintrat und somit ein alter Kämpfer unseres Volkskanzlers
Adolf Hitler zur Erringung des Dritten Reiches wurde . Daß
er sich auch hier wie überall mit voller Kraft und Energie für
das Endziel einsetzte, wird durch die von ihm innerhalb der

Partei betätigten Ehrenämter ( u . a . war er Obmann der Be¬

triebszelle Amtsgericht der NSBO .) bewiesen . Schon seit län¬

gerer Zeit kränkelnd , bezwang der Dahingeschiedene immer wie¬
der die austretenden Krankheitserscheinungen , bis am frühen
Morgen des Ostermontag ein Herzkrampf seinem arbeitsreichen
Leben ein Ziel setzte. Ein tragisches Geschick fügte es , daß,
während fast noch die Osterglocken die frohe Botschaft der Auf¬
erstehung kündeten, der unerbittliche Schnitter Tod seinem
nimmermüden Schaffen und Wirken ein unwiderrufliches Halt
gebot und sein Todestag gleichzeitig mit dem Geburtstag sei¬
nes Sohnes zusammenfiel .

"

Mit dem ergreifenden Liede „Nun ruh ' in Frieden "
, gesun¬

gen von der Gesangsabteilung der NSBO . fand die Feier ihr
würdiges Ende und nun setzte sich der gewaltige Trauerzug
unter den Klängen des Chopin 'schen Trauermarschcs , der später
in das Lied vom „guten Kameradep " überging , durch em Spa¬
lier von Angehörigen der NSBO . langsam in Bewegung , der

letzten Ruhestätte entgegen . Als der Sarg allmählich im küh¬
len Schoß der Heimaterde versank , dröhnten 3 Böllerschüsse
dumpf durL das Tal , stumm entboten die Fahnen den letzten
Gruß und «rei Ehrensalven über das offene Grad hinweg kün¬
deten den Heimgang eines Kriegers für Deutschlands Ehre und

Ruhm zur großen Armee . Nach dem Schlußgebet des Kirchen¬
rats Wolfhard legten unter Worten ehrenden Gedenkens und
treuer Liebe für den Heimgegangenen und tiefsten Mitgefühls
für die Hinterbliebenen Kränze dezw. Blumengebinde am Grabe
nieder : Herr Amtsgerichtsrat Dr . Heuß für die Beamten und

Angestellten des Amtsgerichts Durlach , Herr Beisch für den
Artilleriebund St . Barbara Durlach , Herr Gabler für den
Bund der Elsaß -Lothringer , Frau Dr . Carnier , 1 . Vorsitzende
des Frauenoereins der Elsaß -Lothringer Karlsruhe , Herr Mül¬
ler für den Rcicbskriegerbund „Kysfhäuser "

, Landesverband
Baden . Herr Krieger für den Oberen Pfinzgau des Landes¬

verband Badens im Reichskriegerbund „Kysfhäuser "
, Herr

Bull im Auftrag der NSDAP . Ortsgruppe Durlach , Herr
Herr Hofmann im Auftrag der NSBO . Ortsgr . Durlach,
Herr Schröder im Auftrag des Artilleriebundes St . Barbara -

Karlsruhe und ein Vertreter des Bundes ehem. 143 aus Karls¬

ruhe . Und während dumpf Scholle an Scholle sich fügte und

langsam wölbte zum stillen Erabeshügel , vor dem ein alter
Mann am Abend des Lebens stand und in stumm-ergreifender
Trauer ewigen Abschied nahm vom Sohn , der vor ihm heim-

ainq . formierten sich unten schon wieder die Kolonnen , um unter

schneidigen Marschklängen zur Stadt zurück zu marschieren, dem

gebieterisch seine Rechte wieder fordernden Alltag entgegen,
scheinbar ein Gegensatz und doch wieder nur die Wahrheit des

Dichterwortes dokumentierend :

„Was wir bergen in den Särgen , ist der Erde Kleid ,
was wir lieben , ist geblieben , bleibt in Ewigkeit !"

Bankier Seemann und seine Sekretärin verhaftet !

Wie ein Blitz schlug diese Nachricht von der Verhaftung des

angesehenen Berliner Bankiers in der Reichshauptstadt ein ,
während im gleichen Moment der Verhaftung an einer Zoll¬
station an der Schweizer Grenze ein Lastkraftwagen kontrolliert
und Devisenschmuggler an der Grenze abgefangen werden . In

welchem Zusammenhänge diese beiden Verhaftungen stehen,
zeigt Ihnen der neue „Ufa" -Kriminalfilm „Inge und die
Millionen "

/

- - -cD? '

Kdsobiock
Lrove aus ckom llka lvutllm „lupw >mck ckio ückillionen "

Wieder ist es die Ufa , die eines der aktuellsten Thema , die

„Kapitalflucht " in ihrem neuen Film verwendet und erleben
Sie eigenartige , erschütternde Schicksale , Sie hören Dinge , von
denen Sic bisher nur lasen , Sie werden gepackt und mitgerissen .

„Inge und die Millionen "
, der neue große Ufa -Krimi¬

nalfilm , der ab heute in den Kammer -Lichtspielen gezeigt wird ,
wird für jeden einen ereignisreichen Kinoabend bedeuten und
erleben Sie eine spannende Handlung , sehen eine Auslese der

schönsten interessantesten und lustigsten Schauspieler des deut¬

schen Films , wechselvoll wie die Schicksale dieser Menschen sind
auch die Schauplätze und führt Sie der Film nach Berlin -Kon¬

stanz und Schaffhausen .

Sie Neiltsche Bühne ruft auch Ach!

Sylvia Sidney ist die Heldin des deutschsprachigen
Paramount -Films „Flucht vor dem Gestern"

Karlsruher Polizeibericht vom 5. April 18S4.

Fe st nähme eines Schwerverbrechers und einer
Mittäterin : Am 3. April

' 1934 gegen 15 Uhr wurde in

einem Hause in der Kaiserstraße der ledige Kaufmann Rene Ar¬

tur Hanfbauer , geb. am 6. 5. 1993 in Luxemburg und die ledige
Dienstmagd Anna Greve , geboren am 7 . 5 . 1911 in Ellundfeld
bei Flensburg fcstgenommen und in das Bezirksgefängnis ein¬

geliefert . Hanfbauer , der sich vieler falscher Namen bediente,
wird von der Staatsanwaltschaft und Kriminalpolizei Köln

wegen Raubs und Raubmordsversuchs gesucht . Außerdem wird
der Täter von 15 auswärtigen Staatsanwaltschaften wegen
Einbruchsdiebstahls und Diebstahls gesucht . Zur Verhaftung
ist er 2v mal ausgeschrieben . Auch bei seiner hiesigen Logis¬
wirtin entwendete er eine antike Brosche im Werte von 30 RM „
die aber wieder beigebracht werden konnte. Bei der Durch¬
suchung der Wohnung des Täters wurden 172 Nachschlüssel , 1

Paar Gummihandschuhe , 1 Schreckschußpistole , 1 Tüte Pfeffer , 1

Schlagring und eine größere Anzahl Schmuckgegenstände von

nicht unbedeutendem Wert vorgefunden . Der Wert der seit

Februar 1933 gestohlenen Sachen beträgt etwa 30 009 RM .

Außer Koffern und Kleidern konnte noch ein Geldbetrag von
250 RM . beschlagnahmt werden . Der Täter ist geständig.

Seine Genossin, die Dienstmagd Greve , war dem Täter bei

verschiedenen Straftaten behilflich und hat nach eigenem Ge¬

ständnis selbst Diebstähle ausgeführt .
Während Hanfbauer wegen Betrugs und Diebstahls mehrfach

vorbestraft ist , ist die Greve angeblich noch nicht vorbestraft .
Fleischschmuggel : Der Metzgermeister Theodor llllmer

wurde von der Gewerbepolizei angezeigt , weil er von auswärts

eingeführte Lebern hier der Nachschau nicht unterstellt hat . Ein
Teil der Lebern war in den Gallengängen mit Schmarotzern
und Leberegeln durchsetzt und mußten deshalb beschlagnahmt
und vernichtet werden .

Iviatirzchnlelanger krfahrung bewährt
sinrl cke lrerepte,nsok rlsnsn Luppen keroeplelltEäen. Deeken Lie siok üiese klssliruny ru nulre . ttoefieli Lie?



Verwandten und Bekannten die traurig «Kaobriedt , daü heute morgen 2 vdr mein lieberLlano, unser guter Vater unä VroLvster

ksdlM UnvM
sankt imSlerrn entsebiaken ist.

VOKI .VOB, den 4 .4prii 1934.
Im Kamen 6er trauernden Hinterbliebenen:

kcsu Ksiksclns Knock
psmiue Ksci Knock
ksmkie ono ».uovig

Beerdigung Breitag naokmittsg um 4 vkr.

l
'
o ^ eZ - ^ n ^ eiZe .

Kack langem Beiden verschied deute abend
unerwartetrasod mein lieber Llano, guter Onkelunä Sedwager

kr>sl!nck Kunrelmonn
Ober-dustirsekretär i k.

kurr: vor seinem 89. Oedurtstag.
VOBB^OB . 3 . LprU 1934.
8cbubertstraLs 6.

ln tisker Trauer:
l^ ss Karins Kunrelrnann Fei ) , l^orentr
LUsadetk Orossartk .

Die Beuerbestattung kinäet am Brei tag , äen6 . ^prii 1934 , vormittags 11 ldür im KrematoriumKarlsruhe statt.

t/nsers .?/ / /e/c/e/Ler ^ ss §e/r
tV/> s//er ? / >e^/7c/e/7 e /7

c/e/7 6 . >4/>/v/

l// ?e/ / Ä/77///e .

HlNls-ll.Grili> >> t>esiSttlierkil> IiirlachE .V.
Hnlsbesitzer vergeht nicht morgen Freitag , de« 6 . 4 . 34 .pünktlich 20 i, Uhr zunr

Silm- «. Lichtbildervortvag
in den Lammsaal in Turlach . Lammstraße 1 zu kommen.

Der Vcreinskiihrcr .
F ' " » » « »»

Wir staben unsere Kasssnskunäen nvnmsstr wie
folgt ssstgssstrt :

Sarnslsgs 8 — 1
Vn äen übrigen Werktagen:

vori » Lltags 8 — 1 Hlur
usLl ^narttags - 2 — S lvlur

»erlrks 8psrkss§e vurlsüi
vettenMÄe VerdanarrpsrHssre.

43 .
mit Bad . Mansarde , 2 Balkone
nebst Zubehör aus i Juli evtl
auch früher zu vermieten .

Lurz. Weingarterstraße 20 .

Oos rincl ciis riclitigsn Wei¬
ns rum weiten Sonntag !
Osr milcis, spnlrigs Oürk-
hsimer Weillherbst lbfi . - .60
der volls , würrigs^ lsksimer Orfi . — .LZ
clsi- gute , kräftig «
kicksnsoklsr l.trfi. 1 .20
unci clsr liebliche
l-lombocber Oroin ltrO. 1 .2Z
8is rincl alle sorgfältig aus -
gsbout , lisblicb v . bekömm¬
lich . Kurr clis rscbtsn frsu -
clsnkringsr rum kest .

das Daus für guts Weins
in der öiumsnstralls .

Fritz Kröberstr. 11 . 2 Stck.
schöne, geräumige

iZimmemiihiümz
per 1 . Juni zu vermieten .
K . Wilh . Kosmann. Kaiferstr. 69

Karlsruhe — Telefon 0538

z — 4 Z!m«»W>>img
(Dürrbachstraße) alsbald oder
später zu vermieten . Anaebme
unter Nr. 220 an den Verlag.

Neue, schöne

mit Zubehör in der Adolf Hit-
lerstr. auf 1 . Mai zu vermieten

Angebote unter Nr 222 anden Verlag.

ledevrmMi-
« e § <Ml

mit Wohnung zu vermieten .
Zu erfragen im Verlag

MNIkkttr Zi « er
sep. Eingang, Nähe Bahnhof ,sofort billig zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag.
Iclmvll . gut u . billig, werden Ibes
Icbok » fachmännisch repariertbs , oennenbar
Keck. Vierkrtötte Lüdendrtr . 2

lZimnemih « »! ,
von jg . Ehepaar auf 1. Mai ge¬sucht

Angeböte unt . Nr. 2l9 an den
Verlag .

Kokk, /kbsilsrvvrsin

Den Llltgiiedsrn äis
scbmerriiebeKackriekt
äaü unser Orünäungs -
mltglleä

kokmn !( no6i
ln äis Ewigkeit abge-
ruken wuräe.
Oie Llitgiieäer trekken

sied Lvr Beerdigung
am Breitag ^,4 Odr in
äer Traube ,

oie VorstanascliaN.

ita «Iio -Vs licsernpfängerL1vIctr « - l» 111I « r
Ledloüstraüe .

ZenlralKranken».öterüekaffe
der Tischler Orisorrwltnng

Dnrlach .
Samstaa , 7 April abends von

5—7 Uhr findet im Gasthaus z .
„Kranz" U . Stock

Mgliederversanmiulling
mit Dcleaiertenwahl zu,
Generalversammlung statt.

Vollzähliges Er scheinen der
Mitglieder erwünscht .

Tie Orisverwaltg Turlach
kslilMei' eiuli ksrmsüis issr

vurlock .
Kommenden Samstag , den 7 .

April, abends 8 /̂, Uhr
Bereinsverfammlnvg

im Lokal (Alte Residenz) .
Zahlreiches Erscheinen er¬wartet

Ter Vereinssührer

zerviettrSMln
suckt Stelle, geht auch zur Aus¬
hilfe. Angebote unter Nr . 22 1
an den Verlag .

Aelteres kmderl Ehepaar suchtältere Person
zur Pflege der leidenden Frau

Zu erfragen im Verlag

Uutzsvau
iür Samstags den ganzen Taggesucht

Offerten mit Lohnangabc unt
Nr . 223 an den Verlag

Ein Junge der Lust hat das
Ziimrr-miiMkrk

zu erlernen, kann in die Lehretreten, bei
PH Lehbrrger

Zimmermeifler .
Oie gute Lrmdandubr, äis Vland-
ukr, äen Wecksr, äen 5cbmurk,
krouring unä äie Krills kein ,kauist vu bestens bei

ein

/̂77.E ^ /r

«rÄ»So;e co ./« 0ase co.2t»'0ose- z^O ' /?/??. , Srn.

Alo ^ len ^ ettke
Llarke H« mrrnir

« . 4K » « 1»
in xroüsr Kuswabi im Bavb-

xesekätt
«L ^ te/ »onaM

Beachten 8i« meine Benster!

(Turmberggegend)
Zu erfragen im

m verkaufen,
lleriag.

Guterhaltener
Kiodeäicg - ii . Sizimscll
billig zu verk . Fricdrichstr. 4, III.

1 vollständ. Ä E ll' E
fast neu , billig zu verkaufen

Auerstrafie 31 , III. links
1 Leiterwagen

guterhalten. 20 — 30 Ztr. Trag¬
kraft mit neuen Heuletrern zuverkaufen.
. D -Aue . Waldhornstraße 8.

VtvEster,, , ,, ,
^ b hsuls unci folgsncie logs unä 8*° 0^

I- ions fioici unci Eustov viszM
io

mit Paul Otto , kr / kos , Bau ! Ksmp .
k !n Ontsrkaltungsfilm mit gröktsr clsutschŝälarbssslrang , äsr ciurck seinen krimins !!̂

binsckiog grolle Lponnung ouslöst !
Ovtss Vorprogromm !

k̂ isus Kovario - Ionwocks !
Vorstellungen täglich : unä Ohr.

Misch» SUMM»
Donnerstag . 3 . April
v 21 (Donnerstagmiete )Teutiche Bühne, Sonderung

(Th .-Gem .) 701 - 900)
Dle lustige Witwe
Operette von Franz LeharDirigent: Keilberth Regie : Pru-

scha Mitwirkende : Blank,Kratzer,Kurz , Schulz . Keinen, Hofer,Köhler, Motichwann . E Rivi-nius, Tubacb. I . Grötzinger,Kiefer, Löser, Mehner . Nentwig ,
Schönthaler , Fazler , H . Rio int¬

us , Schneid
Anfang 20 Uhr Ende 23 Uhr

Preise 0 (080 —4 50 ^t)
Fr . 6 4 . Tanz-Abend (Zuml . Mal : Les petits Riens — In

Neusafiuna : Eoppelia — Zum
1 . Mal : Ajantafresken

Zum

« SUSPUlL
I Kernseise, gelb* Ä)0 ssr Stück -
dito weiß

* 200 §r Stück - .12 1
dito weiß

* 500 xr Stück —. 25 >* alles Frischgewicht

W « U W« »M
8eklirr1rtuiiZ u . WUirsH » 1»rjli » tloii .

llsvts groKsr Ocl ^SeillSCl ^laoI ^tteSl !
— kl LroirHslavI » —

Lonnt'
sZ : VoULSl^St !

DM" L » p v 11 v l81i » Lvr - "8UU

M » c!MWl
vie Bolirsi auk
äer äaxä nach
Vs visen -
sodiebern .

HIN«!
«rr«

Schmierseife — . 23 s
Putztüchev

Stück — .25 , — . 20j
lBodcnwachs

V, Tose - .42 !
1Waschbürsten Tt —.151
Scheuerbürsten

Stück - .22 !
Schrubber Stück —.25

! dito Oreihig Stück .50 j
Toilcttcnseife

2 Stück . 25 ,

Direkt ab See :
I Kabliau i . Ganz .

« —.22
iKabliaufilet S —.38

»
Aeußerftzuvet lässiger deutscher

«SchäsevHuud
billig zu verkaufen
Wolfartsweier , Veilchenstr. 16i .

Ein Cutaway mit Wcsrc
schlanke Mg -, 1 KlappziliuderGr . 54, billig zu verkaufen.

Zu erfragen im Verlag .

Mehrere Waggon

Saaikartoffelli
vom Donaumoos und Nord¬
deutscher Herkunft eingetroffen :

Böhms Allcrfrühste
Erdgold
Ackersegen
Edellraut
Modwrow Industrie
Odenwälder blaue
ÄZohltmann
Hk ' bstrote

Bei mehreren Zentnern Sonder-
vreise.
Abgabe von 9 - 12 u 2— 5 Uhr

Lager Wilhelm Strobel,
Flaschentzandlung

Sagte «- « . Früchtcgrotzhdlg.
LV . Reeb
Telephon 530

Vieser neue OB^ -KrlmioalMm ritziZt Ibnen eins /luslesoDeutschlands bester Lekauspteler , eins aktuelle, span¬nende Handlung an weobselvollen 8okauplLt26N :Berlin — Konstaor — Bedakkdausen.
und selbstverständlich im

Täglich 6°° und 8°° duxend verboten.

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 6 . April 1034 , nachmittags 2 Uhr, werdeich in Turlach (Pfandlokal ) gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬wege öffentlich versteigern :

1 Standuhr, 1 Schreibtisch,l Kredenz, l Gasherd , 1 Zimmer¬ofen, 1 Büfett , t Harmonium , 1 Personenkraftwagen ,voraussichtlich bestimmt werden versteigert2 Herrenmämel, 3 blaue Arbeitsanzüge , 1 Posten Apfelschnitzerund Bodenspähner.
Durlach , den 5 . April 1934.

Moosbruger , Zaum , Gerichtsvollzieher
Zu verkaufen :

Ein wenig getragener blauer
Auzug für einen Jungen vonlk bis 18 Jahren Preis l5 ^ !,u. ein Kerrenfavrrad für 15 -><

Lirideustraße 24, II . Stck
Fahrrad -Anhänger

ballonbsre-ift, Pritsche M/1,10Mtr , 3—4 Ztr . Tragkraft sehrvill . zu oerk . Spitalstr. 17 , I St .
» 8»

Leruncle Kinder
erkalten 5is mit

Or. Lckiffsrs
Llmrilsi « !»mll L.««1tl»1n

lösche ^ L .Sll
empfiehlt

ItzSArtzLs

Guterhaltene
Türe» «. Imster

zu verkaufen.Zu erfragen im Nerlag.

„Ackcr'cgen" la gelbe Speise -
kartofsel.

„Sickingen" ertrügr Futterkar¬
toffel hat abzugeben und erbitte

Bestellungen

Heinrick Eckardl
Ettliuae » kratze 11.

Suseriereu bmst Erfolg !
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